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Bayerbach. Der Kreiswett-
kampf der Feuerwehrjugend fand
heuer in Bayerbach statt. Es war
der erste Wettkampf dieser Art
nach Corona. Rund 100 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus
dem ganzen Landkreis kamen in
den staatlich anerkannten Erho-
lungsort an die Rott.

Regulär wird der Kreiswett-
kampf alle zwei Jahre an verschie-
denen Austragungsorten im
Landkreis ausgetragen. Erstmals
wurde er im Jahr 1990 durchge-
führt. „Der Kreiswettkampf wird
von der Jugendfeuerwehr Rottal-
Inn in Zusammenarbeit mit der

Ortsfeuerwehr des Austragungs-
ortes ausgerichtet“, heißt es in den
Richtlinien.

Und so war es auch. Gemein-
sam wurde angepackt und aufge-
baut. Der Sportplatz, die Heimat
des SV Bayerbach, war der ideale
Rahmen. Hier konnte auch eine
umfangreiche Verpflegungssta-
tion aufgebaut werden. Gestartet
wurde in zwei Altersklassen, 12 bis
14 Jahre und 15 bis 18 Jahre.

Begrüßt wurden die Nach-
wuchskräfte neben dem Fach-
Kreisbrandmeister für die Jugend,
Gerhard Schreiner, unter ande-
rem auch durch Bürgermeister

Staffellauf und Knotenkunde
Kreiswettkampf der Feuerwehrjugend mit rund 100 Teilnehmern

Günter Baumgartner und Kreis-
brandrat René Lippeck. Bei der
Siegerehrung war auch Bad Birn-
bachs Bürgermeisterin Dagmar
Feicht zugegen. Doch vor dem
Lohn haben die Götter nun ein-
mal den Schweiß gesetzt. Und so
hieß es für die jungen Feuerwehr-
leute, sich erst einmal durch die
verschiedenen Programmpunkte
zu kämpfen. Es waren sportliche-
re Einheiten dabei, etwa ein Staf-
fellauf, aber natürlich auch solche,
die vor allem feuerwehrtechni-
sche Schwerpunkte aufwiesen.
Dazu gehörte das Kuppeln einer
90 Meter langen C-Leitung ebenso
wie das Auswerfen eines doppelt

gerollten C-Schlauches, das Kno-
tenanlegen am Knotengestell und
vieles mehr.

Jedes Zweier-Team startete mit
1000 Punkten auf dem Konto. Sie-
ger wurde, wer am Ende noch die
meisten Zähler übrig hatte. In der
Altersklasse I hatte am Ende das
Duo Quirin Stapfer und Julian
Rott aus Bad Birnbach mit 690,5
Punkten die Nase vorne. Es folg-
ten Valentin Schernhammer und
Moritz Noneder aus Johanniskir-
chen (678,9) und Johannes Fesl
und Niklas Esterbauer aus Erlach
(674,4).

Auch der Sieg in der Altersklasse
II blieb im Gemeindebereich von

Bürgermeisterin Dagmar Feicht.
Den Wettbewerb gewannen Lud-
wig Moosbauer und Kilian Müller
von der Feuerwehr Schwertling
mit 764,5 Punkten vor Tobias
Punzl und Katja Pinzl von der
Feuerwehr Erlach (756,4) und Ste-
fanie Lindl und Lena Müller von
der Bad Birnbacher Wehr (735,5).

Kreisbrandmeister Gerhard
Schreiner dankte dem großen
Schiedsrichter-Team, den vielen
helfenden Händen und dabei be-
sonders der ausrichtenden Feuer-
wehr Bayerbach um Komman-
dant Andreas Zellner, Kreisbrand-
meister Maximilian Kaiser sowie
Bürgermeister Günter Baumgart-
ner für die freundliche Aufnahme
im Ort. − vg

Pfarrkirchen. Die letzten ge-
planten Begegnungen mit Schüle-
rinnen und Schülern aus Trebic
(Tschechien) hatte Corona ver-
hindert. Dieses Schuljahr klappte
es wieder. Jugendliche der Part-
nerschule Stredni Skola Stavebni
aus Trebic, eine beruflich ausge-
richtete Schule für Bauwesen, er-
kundeten zwölf Tage die pädago-
gische Arbeitsweise mit den Aus-
zubildenden am Beruflichen
Schulzentrum Pfarrkirchen.

Insgesamt sechs Schülerinnen
und Schüler, vier Mädchen und
zwei Jungs, waren mit ihren bei-
den Lehrern Vilma Burdová und
Stanislav Tržil nach Pfarrkirchen
gekommen. Sie wurden von Mat-
thäus Gruber (FOL) und Josef Star-
necker (StD), beide Lehrer der Ab-
teilung Bau-Holz-Trockenbau des
BSZ Pfarrkirchen, herzlich be-
grüßt. Nach einem Abendessen
ging es zur Unterkunft, ins Wohn-
heim des Gymnasiums.

Offizielle begrüßt wurden die
Gäste aus Tschechien am nächs-
ten Tag von Schulleiter OStD Gün-
ter Ilg. Er wünschte den Schülern
eine interessante und angenehme
Zeit im Rottal im Rahmen des von

der EU geförderten Programms
Erasmus+. Danach führte Matthä-
us Gruber die Besucher durch die
beiden Schulstandorte in Pfarrkir-
chen, bevor sie mit Abteilungslei-
ter Josef Starnecker ihr Programm
für die nächsten Tage besprachen.
Bereits nachmittags blickten die
Gäste den Technischen System-
planern im CAD-Unterricht mit
Ulli Sagmeister (OStR) über die
Schultern oder waren aktiv am
CAD-System mit einem der Pfarr-

Gäste aus Tschechien
Sechs Schüler und zwei Lehrer aus Trebic zu Besuch am Beruflichen Schulzentrum Pfarrkirchen – Teilname am Unterricht – Firmen besichtigt

kirchener Schüler dabei. Sowohl
theoretische wie praktische Lern-
inhalte, die Schüler hatten ihre
Arbeitskleidung dabei, standen
täglich an. Auch bei den „Metal-
lern“ durften die Gäste vorbei-
schauen.

Obendrein standen Betriebsbe-
sichtigungen und kulturelle Aus-
flüge auf dem Programm. So ge-
staltete Stefan Rickinger (FOL)
eine erlebnisreiche Stadtführung
durch Pfarrkirchen. Matthäus

Gruber und Martin Wochinger
zeigten ihnen die vergangene Rot-
taler-Baukultur im Bauernhofmu-
seum Massing. Diese Exkursion
klang bei einem Abendessen im
dortigen Biergarten aus.

Um die Landeshauptstadt mit
dem Fahrrad zu entdecken, stie-
gen Stephan Rieger(FOL) und
Bernhard Schmid(OStR) mit den
Gästen samstags in den Zug und
anschließend kräftig in die Pedale.
Besichtigt wurden der Englische

Garten, der Olympiapark, der
Odeons- und Marienplatz sowie
weitere Sehenswürdigkeiten.
Tags drauf erholte man sich im
Freibad Pfarrkirchen.

An einem weiteren Nachmittag
begleitete Matthäus Gruber die
Besucher aus Tschechien zur Fir-
ma Linder in Arnstorf. Sie beka-
men dort einen interessanten Ein-
blick mit anschließender Füh-
rung. Beim Schlossbräu in Maria-
kirchen klang der Tag aus. Auch

die Burghausen mit seiner längs-
ten Burg der Welt besuchten die
Schüler mit Josef Starnecker. Am
Abend stand eine Grillfeier bei der
Familie Starnecker an.

Am letzten Programmtag be-
sichtigten die Gäste gemeinsam
mit der Klasse Zimmerer 10 das
Holzwerk Weiss in Bruckmühl.
Geschäftsleiter Jürgen Martlmül-
ler führte vom Rundholzlager zum
Energieversorgungshaus, zum
Schnellgatter mit Sortierung, zur
Fertigung der Paletten mit an-
schließender Trocknung bis zum
Endlager. Am letzten Tag verab-
schiedete OStD Günter Ilg die
Gäste bei einem Weißwurstfrüh-
stück. Er bedankte sich bei allen
Beteiligten für den gelungenen
Aufenthalt, vor allem bei Vilma
Burodvá. Denn ohne ihr Engage-
ment und ihren Deutsch-Kennt-
nissen könnten die Jugendlichen
aus Trebic kaum ein solches Mo-
bilitätsprojekt anpacken. Vilma
Burdová bedankte sich ihm Na-
men ihrer Schützlinge und mein-
te, „es war eine sehr, sehr schöne
und erlebnisreiche Zeit, uvidíme
se znova (Auf Wiedersehen).“ − sf

Altötting. Depressionen bei
Kindern und Jugendlichen wer-
den leicht übersehen. Zum einen,
da Symptome wie Traurigkeit
oder Ängstlichkeit bei ihnen weni-
ger ernst genommen werden, vor
allem in der Pubertät. Zum ande-
ren, weil sich ihre Symptome häu-
fig von denen der Erwachsenen
unterscheiden, wie es in einer
Pressemitteilung von KEB-RIS
heißt. „Wir wollen für dieses The-
ma sensibilisieren“, wie Pro-Prä-
ventiv Vorsitzende Waltraud
Himpsl-Philibert betont. Tatsäch-
lich gehören Depressionen auch
in sehr jungem Alter zu den häu-
figsten psychischen Störungen.
Dr. Gertraud Fridgen wird daher
auf Einladung von Pro Präventiv
im Landkreis Altötting am kom-
menden Dienstag, 11. Juli, ab
19.30 Uhr im Stadtsaal Neuötting
darüber referieren, wie Depressio-
nen bei Kindern und Jugendli-
chen erkennbar sind, welche
Ursachen sie haben und wie sie
behandelt werden können. − red

Depressionen
bei Jugendlichen

Simbach. Die überparteiliche
Friedensinitiative Rottal-Inn hat-
te zu einem Vortrag zum Zusam-
menhang zwischen Abrüstung
und Klimaschutz in den Lok-
schuppen nach Simbach eingela-
den. Referentin war die Politikwis-
senschaftlerin Jaqueline Andres
von der Informationsstelle Milita-
risierung e.V. (IMI) aus Tübingen.
Der Vortrag stand im Zusammen-
hang mit der Protest-Aktion der
Initiative zum militärischen Groß-
manöver „Airdefender“, wie es in
einer Pressemitteilung heißt.

Die Referentin erläuterte die
Zusammenhänge zwischen kli-
maschädlicher Rüstungsproduk-
tion, den Militärbasen sowie
Truppenbewegungen über den
gesamten Globus. Themen waren

auch die Klimaschäden im Zu-
sammenhang mit militärischen
Übungen wie Atombombenver-
suchen, Waldbrände nach Luft-
waffenübungen und natürlich die
vielfältigen Klimakatastrophen

Abrüstung und Klimaschutz
Politikwissenschaftlerin referiert auf Einladung der Friedensinitiative Rottal-Inn

im Kriegsfall durch den strategi-
schen Einsatz von Entlaubungs-
mitteln oder Angriffen auf kriti-
sche Infrastruktur sprich Ölfelder,
Pipelines oder Staudämme. Die
Zuhörer erfuhren, dass ein Leo-

pard 2 etwa 530 Liter Diesel auf
100 Kilometer verbraucht und
eine Flugstunde eines Eurofigh-
ters ein Äquivalent von elf Tonnen
CO2 erzeugt.

Aber auch der Artenschutz sei
laut Jaqueline Andres betroffen.
So habe der Einsatz von Unter-
wassersonargeräten durch die
Marine immer wieder Massen-
sterben von orientierungsgestör-
ten Delphinen und Walen durch
Anlanden an den Küsten zur Fol-
ge. Gerade Wale seien jedoch un-
schätzbare Speicher von CO2 und
durch ihre Vernetzung mit der
Produktion von Phytoplankton
für die Gesundheit der Meere es-
sentiell.

Neben dem direkten Tod von
Soldaten und Zivilisten werde im
akuten Kriegsfall aber auch durch

die Klimaschäden in den ländli-
chen Regionen, die ja in den meis-
ten Ländern die Nahrungsmittel-
produktion der Bevölkerung si-
cherstellt, ein (Über-) Leben für
viele Menschen unmöglich und es
bleibe ihnen nichts anderes als die
Flucht und Versuche der Migra-
tion in weniger lebensfeindliche
Regionen, erläuterte die Referen-
tin. An den Vortrag schloss sich
eine lebhafte Diskussion an.

„Mit dem Wissen über die enor-
men negativen Auswirkungen der
weltweiten Militäraktivitäten se-
hen sich die Mitglieder der Frie-
densinitiative auch im Hinblick
auf die Zukunft aller Menschen
auf dem Planeten bestärkt in der
Forderung: Verhandeln statt
Schießen!“, heißt es in der Presse-
mitteilung. − red

Pfarrkirchen. „Vom Brei zum
Familientisch“: Zu diesem Thema
veranstaltet das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
Landau-Pfarrkirchen einen On-
line-Vortrag am kommenden
Dienstag von 19.30 bis 21 Uhr. Die
B(r)eikost-Zeit neigt sich dem En-
de entgegen. Und das Interesse
des Kindes, am Familientisch mit-
zuessen, wächst. In dieser Veran-
staltung erfahren die Teilnehmer,
durch welche Mahlzeiten die
Breie ersetzt werden können, wel-
che Lebensmittel sich gut eignen
und auf welche man am Anfang
noch verzichten sollten. Außer-
dem lernt man die Ernährungspy-
ramide als hilfreiches und praxis-
taugliches Modell kennen. Damit
der Übergang entspannt gelingen
kann, ist es wichtig, das natürliche
Essverhalten seines Kindes zu
kennen und zu fördern. Informa-
tionen und Tipps hierzu runden
die Veranstaltung ab. Anmeldung
unter www.weiterbildung.bay-
ern.de. Der Kurs ist zu finden
unter den Angeboten „Ernährung
und Bewegung“ über den Filter
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Landau-Pfarr-
kirchen. Weitere Infos bei Maria
Auer unter 3 0 85 61/30 04-21 35
oder E-Mail: maria.auer@aelf-
lp.bayern.de − red

Vom Brei zum
Familientisch

Bei der Siegerehrung der Altersklasse I: (von links) Kreisbrandrat René Lippeck, Bürgermeister Günter

Baumgartner, die zweitplatzierten Valentin Schernhammer und Moritz Noneder, das Sieger-Duo Quirin Stapfer

und Julian Rott, die drittplatzierten Johannes Fesl und Niklas Esterbauer, der stellv. Kreisjugendwart Gottfried

Burner, Bad Birnbachs Bürgermeisterin Dagmar Feicht sowie Kreisbrandmeister Gerhard Schreiner.

Siegerehrung inderAltersklasse II:DenWanderpokalhältdasDuoKilian

Müller und Ludwig Moosbauer freudestrahlend in den Händen. Auf Platz

2 links daneben Tobias und Katja Pinzl, über den 3. Platz freuten sich

Stefanie Lindl und Lena Müller. − Fotos: Gröll

Gäste aus Tschechien am Berufsschulzentrum Pfarrkirchen: (von links)

StD Josef Starnecker, Schulleiter OStD Günther Ilg, die beiden Lehrer

VilmaBurdováundTomášDoležalmit densechsSchülern sowieMatthäus

Gruber (FOL). − Fotos: red

Das Holzwerk Weiss in Bruckmühl besuchten BGJ-Zimmerer vom Be-

rufsschulzentrum Pfarrkirchen zusammen mit Lehrern und Gästen aus

dem tschechischen Trebic. Empfangen wurden sich von Geschäftsführer

Jürgen Martlmüller (vorne 3. v. r.).

Bedankten sich bei Referentin Jacki Andres (3. von links) für den Vortrag:

(von links) Ulrike Bellmann, Joseph Kimmel, Halo Seibold, Dr. Christiane

Benesch, Jutta Lehner und Rolff Meurer. − Foto: red
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